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=. Kundmachung. 

Nr. 7914. Bei der am 2. Mai d. J. ftattgehabten 394. und 
395. Verloſung der alten Staatsſchuld ſind die Serien 296 und 138 
gezogen worden. 

Die Serie 296 enthält Obligationen von dem zu Genua auf— 
genommenen Anlehen im urſprünglichen Zinſenfuße von 4%, und 
zwar: Nr. 1. a. mit einem Sechstel der Kapitalsſumme, dann von 
5%, und zwar: Nr. 1. mit zwei Achteln und Nr. 933 bis einſchlie— 
ßig Nr. 1266 mit der ganzen Kapitalsſumme, ferner Obligationen 
von dem zu Florenz aufgenommenen Anlehen im urſprünglichen Zin— 
ſenfuße von 5%, und zwar: Nr. 1 mit einem Viertel und Nr. 53 bis 
einſchließig Nr. 242 mit der ganzen Kapitalsſumme im Geſammt— 
Kapitalsbetrage von 1,020.199 fl. 5% kr. 

Die Serie Nr. 138 enthält Banko-Obligationen im urſprüng⸗ 
lichen Zinſenfuße von AZ, und zwar: Nr. 43229 mit einem Achtel, 
dann Nr. 52519, Nr. 52520, Nr. 52521 und Nr. 52522 mit der 
Hälfte der Kapitalsſumme im Geſammtbetrage von 1,261.875 fl. 

Diefe Obligationen werden nach den Beſtimmungen des A. h. 
Patentes vom 21. März 1818 auf den urſprünglichen Zinſenfuß er— 
höht, und inſofern dieſer 5% KM. erreicht, nach dem mit der Kund— 
machung des h. Finanzminiſteriums vom 26. Oktober 1858 Z. 5286 
(R. G. B. Nr. 190) veröffentlichten Umſtellungsmaßſtabe in 5% auf 
oͤſterr. Währung lautende Staatsſchuldverſchreibungen umgewechſelt. 

Für jene Obligationen, welche in Folge der Verloſung zur ur- 
ſprünglichen, aber 5% nicht erreichenden Verzinſung gelangen, werden 
auf Verlangen der Partei nach Maßgabe der in der erwähnten Kund- 
machung enthaltenen Beſtimmungen 5% auf öſterr. Währ. lautende 
Obligationen erfolgt. 

Vom k. k. Statthalterei-Präſidium. 
Lemberg, am 9. Mai 1864. 


(773) Kundmachung. 


Erkenntniſſe. 


Das k. k. Landesgericht in Strafſachen als Preßgericht zu Ve⸗ 
nedig hat kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verlie⸗ 
henen Amtsgewalt über Antrag der dortigen k. k. Staatsanwaltſchaft 
Mu Recht erkannt, daß der Inhalt der nachfolgenden Druckſchriften 
die nebenangeführten Verbrechen begründe und hat hiemit zugleich 
nach §. 36 des Preßgeſetzes vom 17. Dezember 1862 das Verbot 
ihrer weiteren Verbreitung ausgeſprochen: 

„Puntata Nr. 101 dd. 10. Aprile 1864, del periodico „la Dis- 
Cussione*, piccolo corriere d'ltalia, che giornalmente esce a Tori- 
"0%, das im $. 65 St. G. näher bezeichnete Verbrechen der Störung 
0 öffentlichen Ruhe. Gleichzeitig wurde bezüglich der erwähnten aus- 
Verboten Zeitſchrift nach §. 38 des obbezogenen Preßgeſetzes das 

erbot ihrer weiteren Verbreitung im Allgemeinen ausgeſprochen. 

„Il libro dell' emulazione. I fanciulli celebri d'Italia antichi e 
en gli illustri Italiani nella loro infanzia e vita ete. ete., 
18 15 12 F. Berlan con una lettera inedita di Nicolo Tomaseo, 
4555 1 lettura e di premii. Milano coi tipi della Ditta Giacomo 

Fuelli“, das im §. 65 des St. G. näher bezeichnete Verbrechen der 
Störung der öffentlichen Ruhe. 
ee ee Polonia, ossia notizie politiche, storiche, de- 
5 rittive, in usi e costumi di quell' eroico popolo con 
na rivista dell altuale guerra, che i Polacchi sostengono contro il 
zoro oppressore, il tiranno di bietroburgo, per la liberta della pa- 
das di G e Milano presso l'editore Enrico Poletti“, 
erdlich §. 58 St. G. näher bezeichnete Verbrechen des Hochverrathes, 
„ „„La puntata 150 dd. 14. Aprile 1864 dello „spirito Folleto“ 
viornale umoristico allustrato, che si pubblica in Milano ogni Gio- 
u della settimana”, die in den ss. 63 und 64 St. G. näher be- 
dechneten Verbrechen der Majeſtätsbeleidigung und der Beleidigung 
er Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes. 

Venedig 20. April 1864. Nr. 4488 bis 4491. 


5527  — 
Das k. k. Landesgericht in Strafſachen in Brünn hat mit dem 
melt vom 26. November 1863, 3. 11304 beſtätigt 1 das k. k. 
208g andesgerichtliche Erkenntnß vom 29. März 1804, 3. 2899 und 
Ju Recht erkannt: 8 

nder Inhalt des in Nr. 109 der in Brünn erſcheinenden perio⸗ 
avve ruckſchrift: „Morarska Orlice unter der Rubrik „denni 
novan zen ofröffentlichten Artikels „2 Jihlavy pise näm jeden 2 inter- 
23. Ji Poläkuv& und das in Nr. 111 derſelben Druckſchrift vom 
Mäss unter der Rubrik „demb zprävy” veröffentlichten Ar⸗ 
beſtand d ahriſcher Correſpondent co denunciant“ begründe den That⸗ 

es Vergehens der Ehrenbeleidigung nach 88. 488, 491 und 
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Dziennik urzedowy 


azety Lwewskiej. 


12. Maja 1864. 


9 21 l 3 
go Szene. 

Nr. 7914. Przy 394. i 395. losowaniu w dniu 2. maja b. r. 
obligacyi dawniejszego dlugu panstwa wylosowane zostaly serye 
296 1 138. 

Serya 296 obejmuje ohligacye pozyezki w Genul ànciagnionej, 
2 pierwiasikowa slopa procentowa po 4%, a mianowieie nr. 1. a. 
1 % ceseia sums kapitalu. 15%, mianowieie ur. 1 2 5 ezesei. a nr. 
933 do nr. 1266 wiacznie z cala suma kapitalu, Tudziez obligacye 
bozyezki w loreneyi zaciagnionej z pierwiastkowa slopa procen- 
towa po 5%, a mianowieie nr. 12 1, czesein, zas nr. 53 do nr. 
242 wiacznie z cala suma kapitalu w owölne) sumie kapitaku 
1,0 28.199 ztr. 5½ cent. 


Serya 138 obejmuje obligacye bankowe z pierwiastkowa stopa 
procentowa po AZ, a mianowicie nr. 43299 2 ½ ezeseia, zas nr. 
52519, 52520, 52521 i 52522 7 polowa sumy kapitaku, w ogolne) 
sumie kapitatu 1,261,875 hr. 

Te obligacye beda podiug postanswien najw. patenlu z 21. 
marca 1818 podwyzszone do pierwotnej stopy procentowe], Io ile 
ta osiagnie 5% m. k., wymieniane podkug ogloszonej w obwiesz- 
ezeniu ministerstwa finansow 2 26. pazdziernika 1858 J. 5286 (Da. 
u. p. nr. 190.) normy na 5% w wal. austr, opiewajace obligacye 
diugu panstwa. 

Za te zus obligacye, ktöre skutkiem losowania podwyzszone 
beda do pierwotnej, wszelako 5% nie dochodzacej stopy procento- 
wej, Deda rowniez na Zadanie stron wydawane podlug poslanowien 
zawartych w wspomnionem obwieszezeniu, 5% na walute austryacka 
opiewajace obligacye. 

Z Prezydyum c. k. galic. Namiestnieiwa. 

Lwoöw, dnia 9. maja 1864. 


493 St. G. B. und Art. V. des Geſetzes vom 17. Dezember 1862, 
Z. 8, R. G. B und es werde die weitere Verbreitung der Nr. 109 
und 111 der „Moravskä Orlice“ vom 21. und 23. Juli 1863 nach 
§. 36 des P. G. vom 17. Dezember 1862, 3. 6, R. G. B. ver⸗ 
boten. 


Das k. k. Landesgericht in Strafſachen als Preßgericht zu Ve⸗ 
nedig hat kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtolichen Majeſtät verliehe- 
nen Amtsgewalt über Antrag der dortigen k. k. Staatsanwaltſchaft 
erkannt, daß der Inhalt der am 21. April d. J. veröffentlichten Num⸗ 
mer 151 der in Mailand erſcheinenden illuſtrirten humoriſtiſchen Zeit— 
ſchrift: „Lo Spirito Folleto“ die in den §§. 63 und 64 St. G. nä⸗ 
her bezeichneten Verbrechen der Majeſtätsbeleidigung und der Beleidi— 
gung der Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes begründe und hat hiemit 
zugleich nach §. 38 des Preßgeſetzes vom 17ten Dezember 1862 das 
Verboth der weiteren Verbreitung dieſer auslandiſchen Zeitſchrift aus⸗ 
geſprochen. 

Venedig, 27. April 1864. Z. 4861. (821) 


Das k. k. Kreisgericht Teſchen in Schleſien hat kraft der ihm 
von Sr. k. k. apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt über 
Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft, den Beſchluß gefaßt: 

Der Inhalt des in der am 6. Februar 1864 ausgegebenen Nr. 6 
der in Teſchen erſcheinenden periodiſchen politiſchen Zeitſchrift „Silesia“ 
auf der erſten Seite enthaltenen Artikels „Trotz alledem und alledem“ 
begründe den Thatbeſtand des im $. 300 St. G. normirten Vergehens 
gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung und verbindet mit dieſem 
Erkenntniße zugleich nach §. 36 des P. G. das Verbot der weiteren 
Verbreitung dieſer Nummer der obigen Zeitſchrift. 

Teſchen, am 9. März 1864. Nr. 567 ſtf. 


(803) 


Das k. k. Landesſtraf⸗ als Preßgericht in Prag hat mit Urtheil 
vom 15. April 1864 das Verbot der weiteren Verbreitung der Nr. 3 
der in Jungbunzlau erſcheinenden Zeitſchrift „Boleslavan“ vom 16. 
Oktober 1863 wegen des darin enthaltenen Verbrechens der Störung 
öffentlicher Ruhe §. 65 a. St. G., dann das Verbot der Nr. 5 vom 
30. Oktober 1863 derſelben Zeitſchrift wegen Vergehens der Chren- 
beleidigung §. 488 St. G. in Gemäßheit des §. 36 des Preßgeſetzes 
vom 17. Dezember 1862. Nr. 6 R. G. ausgeſprochen. 

Wien, am 22. April 1864. (741) 
(834) Kundmachung. 3 
Nro. 1020. Bei dem k. k. Kreis- als Handelsgerichte zu Sta- 
nislawow tft die Firma des Jacob Maramorosz mit dem Wortlaute 
Jacob Maramorosz“ für eine Schnittwaarenhandlung in Kolomea 
für Einzelnfirmen am 30. April 1864 eingetragen 


7 


in das Regiſter 
worden. 
Staniskawow, am 30, April 1864. 
1 


(843) diet. (2) 

Nro. 19918. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird dem 
N. Kris mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wi⸗ 
der ihn Moses Grünberg unterm 15. März 1864 Zahl 11457 ein 
Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme 350 fl. öſt. W. gebeten, 
welchem auch ſtattgegeben wurde. 

Da der Aufenthaltsort des belangten N. Kris unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Handelsgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und 
Koſten den hieſigen Adv. Dr. Natkis mit Subſtituirung des Advokaten 
Dr. Landesberger als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem Handelsgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent— 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes» als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 11. Mai 1864. 


(844) E M „ ks t. (2) 

Nr. 2878. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu uwiadamia ni- 
niejszem pana Szezepana Cicholewskiego, wiasciciela potovy dubr 
Horyhrady, iz pani Honorata z Michatowskich 1g0 $lubu Gürska, 
2g0 Miaczyhska pod duiem 2. grudnia 1863 J. 9652 pozew o za- 
placenie sumy 101 . 6 c. w. a. 2 p. n. przeciw temuz podala, 
ktöry na dniu 7. grudnia 1863 do sumaryeznej rozprawy na dzien 
12. styezuia 1864 zadekretowanym zostat. 

Poniewaz miejsce pobytu pozwanego p. Szezepana Ciecholew- 
skiego niewiadomem jest, przeto kuratora sadowego w osobie pana 
adwokata dr. kawalera Zywickiego na niebezpieczenstwo i koszta 
tegoä 2 substytucya pana adwokata dr. Frühlinga ustanawia, i te- 
muz powyZszy pozew z odrzuceniem terminu na dzien 28. ezerwca 
1864 o godzinie 10ej przed poludniem do wniesienia obrony dore- 
cza sie, 


Upomina sie tedy z miejsca pobytu niewiadomego pozwanego,. 


aby ustanowionemu sobie kuratorowi pisma i inne dowody ku obro- 
nie praw tegoz sluzace wezesnie udzielit, lub innego sobie obronce 
obrat, tego sadowi oznajmit i wszelkie ku obronie praw swych 
stuzace kroki poczynit, gdyz inaczej skutki zaniedbania sobie same- 
mu przypisaé bedzie winien. 

Tarnopol, dnia 18. kwietnia 1864. 


Nr. 12425. C. k. sad krajowy lwowski zawiadamia niniejszym 
z zyeia i miejsca pobylu niewiadomych Ludwika Domorzyckiego i 
Eisika Gartmana, a w razie ich Smierei tychze z imienia i pobytu 
niewiadomych spadkobierecöow, ze Jan Papee pod dniem 21. marca 
1864 1. 12425 wnidst pozew do tutejszego sadu przeciw rzeczonym 
o wykreslenie 2 uchwaly 2 dnia 25. listopada 1857 do 1. 29147 
2 ceny kupna realnosci porzadek zaspokojenia wierzyeieli pod l. 
84% stanowiacej, umieszezonej na Iszem miejseu na rzecz Lud- 
wika Domorzyckiego sumy 1920 zip. 17 gr. zyli 192 21. a 3½ 
wraz 2 obeiazajaca takowa wierzytelnoscia Eizyka Gartmann W su- 
mic 1000 zip., i do ustnej rozprawy w {ym wzgledzie termin na 
dzien 24. maja 1864 wyznaczony zostal. 

Ponicwaz miejsce pobylu pozwanych nie jest wiadome, uslana- 
wia sie niniejszym dla nich i ich 2 miejsca pobytu i imienia nie- 
wiadonych spadkobieredw kuratora w osobie adwokata Dra. Fan- 
gora 2 substylucya pb. «dwokata Dunieckiego, oraz doreeza sie qemu 
pozew. 


(845) 


4 c. k. sadu krajowego. 
Lwow, dnia 11. kwietnia 1864. 
7 


Kundmachung. 
Nr. 6379. Bei dem k. k. Kreis- als Handelsgerichte zu Stani- 
stawdw iſt die Firma des Israel Abraham Horn mit dem Wortlaute 
„Israel Ab. Horn“ für den Rohprodukten⸗Handel in Buczacz in das 
Regiſter für Einzelnfirmen am 30. April 1864 eingetragen worden. 
Stanistawöw, am 30. April 1864. 


(837) Edikt. (3) 
Nro. 1748. Vom Sokaler k. k. Bezirksamte als Gericht wird 

bekannt gemacht, es ſei 

1) Theodor Strohski am 13. März 1855 zu Sokal, 

2) Anton Rygiewiez am 25. Juni 1857 zu Sokal, 

3) Alois Ortowski am 1. April 1855 zu Sokal, 

4) Chry& Ostapezuk am 14. Dezember 1854 in Korczyn; 

5) Filip Porucidio am 26. April 1850 zu Zawisznia 

letztwillige Anordnung geftorben. 

Da dem Gerichte die Perſonen denen auf die Verlaſſenſchaft 

der sub 1. & 2. benannten Erblaſſer ein Erbrecht zuſtehe, wie 

auch der Aufenthalt der Erben Maria Bukowska, Philip Ostapezuk 

und Matwij Porucidto nach den sub 3. 4. & 5. benannten Erblaſſern 

unbekannt iſt, ſo werden dieſe namhaft gemachten Perſonen als auch 

diejenigen, welche aus was immer für einem Rechtsgrunde auf dieſe 

Verlaſſenſchaften einen Anſpruch zu machen gedenken, aufgefordert, 


(836) 


ohne 


ihre Erbrechte binnen 1 Jahre von dem unlen geſetzen Tage gerech— 
net, bei dieſem Gerichte anzumelden und ihre Erbserklärungen anzu 
bringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben 
und die aufgeſtellten Kuratoren abgehandelt, der nicht angetretene 
Theil der Verlaſſenſchaft, oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, 
die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos eingezogen würde. 
K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Sokal, am 24. April 1864. 
Kundmachung. 


(831) 
Nr. 6304 1063. Bei dem k. k. Kreis⸗ als Handelsgerichte zu 
Stanistawow ift die Firma des Mendel Marmorosch mit dem Wort— 
laute „dlendel Marmorosch“ für Schnittwaaren-Handlung in Kolo- 
mea in das Regiſter für Einzelnſtrmen am 30. April 1864 eingetra: 
gen worden. 
Stanistawow, am 30. April 1864. 


(830) Firma⸗Protokollirung. 


Nro. 6044. Bei dem k. k. Kreis⸗ als Handelsgerichte zu Sta— 
nislau iſt am 26. April 1864 die Firma der Handelsgeſellſchaft Jo- 
sef Kodrebski und Stefan Kerzel mit dem Wortlaute „J. Kodrebski 
& Kercel“ in das Handelsregiſter für Geſellſchaftsfirmen eingetragen 
worden. Dieſe Geſellſchaft für gemiſchte Waarenhandlung, welche feit 
1. April 1863 beſteht, iſt eine offene, hat ihren Sitz in Buczacz. Die 
Handelsgeſellſchaft wird von beiden Geſellſchaftern vertreten und jeder 
der beiden Geſellſchafter hat das Recht die Firma zu zeichnen. 

Stanislau, den 26. April 1864. 


(839) E diet. (3) 


Nro. 2007. Vom Haliezer k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
hiemit kundgemacht, daß bei demſelben zur Hereinbringung der durch 
Salamon Judenfreund wider Abraham Kittner erſiegten Wechſelforde— 
rung pr. 300 fl. KM. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der dieſem 
Letzteren gehörigen, in Mariampol sub CN. 16 gelegenen Realität in drei 
Terminen, nämlich am 23. Juni 1864, am 21. Juli 1864 und am 17. 
Auguſt 1864, jedesmal um 10 Uhr Vormittags abgehalten und dabei 
dieſe Realität in den zwei erſten Terminen nur über oder um den 
Schätzungswerth von 1722 fl. 95 kr. öſt. W., bei dem dritten Ter- 
mine hingegen auch unter dem Schätzungswerthe, jedoch nur um einen 
dem Betrage der eingetragenen Schulden gleichkommenden Kaufſchilling 
veräußert werden wird. 

Das zu erlegende Vadium beträgt 173 fl. öſt. W. 

Wegen Einſicht der übrigen Bedingungen und des Schätzungs⸗ 
aktes werden die Kaufluſtigen an die hiergerichtliche Regiſtratur, bezüg⸗ 
lich der hypothezirten Laſten und Steuern hingegen an das hieſige 
Grundbuchsamt und an das k. k. Steueramt gewieſen. 

Von dieſer Lizitazionsausſchreibung wird die liegende Maſſe des 
verſtorbenen Hypothekargläubigers Boruch Rottenberg, dann diejeni— 
gen Gläubiger, welche mittlerweile in das Grundbuch gelangen ſollten, 
oder denen dieſe Verſtändigung rechtzeitig oder gar nicht zugeſtellt 
werden könnte, durch den gleichzeitig in der Perſon des Mariampoler 
Inſaßen David Kessler beſtellten Kurator verſtändigt. 

Halicz, am 28. Februar 1864. 


(840) Edikt. (2) 


Nro. 9101. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Hrn. Eduard 
Swierczyüski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen des 
Jossel Erlbaum mit dem h. g. Beſcheide vom 9. November 1863 Zahl 
42762 auf Grund des Zahlungsauftrages vom 15. Juni 1863 Jabl 
217 die Pränotirung der Summe 140, fl. öſt. W. ſ. N. G. im La— 
ſtenſtande der dem Belangten Eduard Swierezynski gehörigen Güter— 
antheile von Skorodne und Krywka und der Attinenz Chodak zu 
Gunſten des Jossel Eribaum bewilligt wurde. 

Da der Wohnort des Eeuard Swierezynski unbekannt iſt, ſo 
wird behuſs Zuſtellung des obigen Tabularbeſcheides der Landesadvo— 
kat Dr. Kratter mit Subſtituirung des Landesadvokaten Dr. Zmin- 
kowski auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und dem 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 21. März 1864. 


E U K t. 

Nr. 9101. C. k. sad krajowy we Lwowie zawiadamia ninie/” 
szym edyktem b. Edwarda Swierczyüskiego z miejsca pobytu nie 
wiadomego, iz na prosbe Josla Erlbaum na podstawie nakazu pal 
niczego 2 dnia 15. czerwea 1863 do l. 217 iutejszo-sadowa uchwal! 
2 dnia 9. listopada 1863 do liczby 42782 prenotacye sumy 140 4. 
W. a. 2 p. u. w slanie biernym czesei döhr Skorodna, Kraywki | 
przylegt. Chodak p. Edwardowi Swierezyaskiemu wiasnych na rec. 
Josla Erlbaum dozwolona zostala, - > 

Gay miejsce pobytu p. Edwarda Swierezyüskiego wiadomy 1 
jest, przeto w celu doreezenia powynszej uchwaly tabularnej, pe” 
stanawia Sie na jego koszta i niebezpieczenstwo adwokata kra]®” 
wego p. Dra. Kratera z substytucya adwokata krajowego p. P16, 
Zminkowskiego za kuratora, i onemuz ponieniona uchwala do- 
recza sie. 

Z c. k. sadu krajowego. 

Lwöw, dnia 21. marca 1864. 
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(855) Kundmachung. (1) 

Nro. 5286. Zur Verpachtung des 60% Gemeindezuſchlages der 
Stadt Moseiska von gebrannten geiſtigen Getränken für die Zeit vom 
1. Juni bis Ende Dezember 1864 gegen den Fiskalpreis von 1079 fl. 
16 kr. öſt. W. wird den 17. Mai 1. J. um 9 Uhr Vormittags in 
der Moseiskaer Gemeindeamts-Kanzlei, wo auch die Bedingniſſe ein— 
geſehen werden können, die Lizitazion abgehalten werden. 

Pachtluſtige haben ſich mit dem 10% Vadium zu verſehen. 

Przemysl, am 11. Mai 1864. 


(856) Kundmachung. 600 

Nro. 5276. Folgende Gefälle der Stadt Przemysi werden mit⸗ 
telſt öffentlicher Verhandlung an den Meiſtbiethenden in den nachfol— 
gend beſtimmten Tägen auf drei Jahre vom 1. November 1864 bis 
letzten Oktober 1867 überlaſſen werden: 

1. am 19. Juli 1864 der Metherzeugungs- und Ausſchanksnutzen 
mit dem Fiskalpreiſe von 1237 fl., 

2. am 20. Juli 1864 das ſtädtiſche Schlachthaus mit dem Fis— 
kalpreiſe von 511 fl. öſt. W. 

Pachtluſtige haben ſich an den oberwähnten Tagen um 10 Uhr 
Vormittags, verſehen mit dem 10 tigen Vadium in der Kanzlei des 
Gemeindeamtes einzufinden, allwo auch die Lizitazionsbedingniſſe einge— 
ſehen werden können. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Przemysi, am 11. Mai 1864, 


(857) ti kt. (1) 

Nro. 19264. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 
dem Hrn. Heinrich Nowakowski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß wider denſelben über Anſuchen des Gerson Haber am 11. Mai 
1864 Zahl 19264 die Zahlungsauflage über die Wechſelſumme pr. 
500 fl. öſt. W ſ. N. G. erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Herrn Heinrich Nowakowski unbekannt 
iſt, fo wird demſelben der Hr. Landesadvokat Dr. Pfeiffer mit Sub— 
ſtituirrung des Hrn. Landesadvokaten Dr. Kratler auf feine Gefahr 
und Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 11. Mai 1864. 


(858) d e (1) 

Nro. 19263. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 
dem Hrn. Heinrich Nowakowski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß wider denſelben über Anſuchen des Gerson Haber am 11. Mai 
1864 z. Zahl 19263 die Zahlungsauflage über die Wechſelſumme pr. 
900 fl. öſt. W. ſ. N. G. erlaſſen wurde. 
5 Da der Wohnort des Herrn Heinrich Nowakowski unbekannt 
iſt, fo wird demſelben der Landesadvokat Dr. Pfeiffer mit Subſtitui— 
rung des Landesadvokaten Dr. Kratter auf ſeine Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 11. Mai 1864. 
(860) Edikt. (1) 
ro. 649. Nachdem der Glinaer Gutseigenthümer Michael Rit⸗ 
ter v.Mrozowski, welcher von dem h. Statthalterei-Präſidium unterm 
then 1863 Zahl 747 mit einem auf die Dauer eines Jahres gil— 
immer iuslandspaße zur Reiſe nach Rußland verſehen wurde, noch 
bers im Auslande verweilt, obſchon die Dauer des fräglichen Paßes 
rc: vorloſchen iſt, fo wird derſelbe aufgefordert, binnen drei Mo⸗ 
blatt der 1 Tage der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amts- 
kehren a berger Zeitung an gerechnet, um ſo gewißer zurückzu— 
Feſenbel 5 ſich wegen der ihm zur Laſt fallenden unbefugten Ab⸗ 
— Beim rechtfertigen, als ſonſt gegen ihn mit aller Strenge nach 

u allmmungen des Auswanderungspatentes vom 24. März 1832 
verfahren werden würde 
* Von der k. k. Kreisbehörde. 
Lemberg, am 11. Mai 1864. 


Nr. 649. Fe 1 I 15 I h Ä 
Wicki dotychezas bawi aan all SUR mc, 
Wysokiego prezydyum Ach, 8 3 4 strony e. K. 
liczhy 74 7 dla bod r eee ie eben 3. marea 1863 do 
ürgeik swoja waznose, wi Rosyi na 902 jeden, Jemu wydany uz 
Irzech mie kiech raelnjac = e 3650, aueby N 
tego we I urg d ee n edykiu 
Ma Bi N r 7 e LwWowskieſ, powroch, 1 wzgledem 
horn, er en > 1905 fem sie usprawiedliwik, albowiem w prze- 
kenn 2 ER a 5 1832 epowanie podlug najwyzszego pa- 
done 2 ania 2 . marce Le wszelka surowoscia przeprowa- 

oslanie. 
Od c. k. wiadzy obwodowej. 
Lwow, dnia 11. maja 1864. 


G dikt. 2) 


gerichte wo, 18867, Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels⸗ 
mer mit Wp Frau Antonia Teimer und dem Herrn Eugen Tei- 


m Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Sa- 


die Summe von 


muel Luft gegen dieſelben die Zahlungsauflage über 
t 3. 18867 erlaj= 


1200 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. am 2. Mai 1864 z. 
ſen wurde. 

Da der Wohnort der Frau Antonia Teimer und des Herrn 
Eugen Teimer unbekannt iſt, fo wird denſelben der Laudes-Advokat 
Dr. Kralier mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Natkis 
auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Hansbelsgerichte. 

Lemberg, am 2. Mai 1864. 


(854) Gedi e k. (2) 
Nro. 9368. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsgerichte 
wird der Inhaber des von Fr. Pine Rosenthal an eigene Ordre aus— 
geſtellten, am 28. Juni 1861 in Lemberg zahlbaren, an Sacher Luft 
girirten, von Marcus Berger und Mayer Bund akzeptirten Wechſels 
de dio. Lemberg den 28. Mai 1861 über 150 fl. öſt. W., an deſſen 
Rückſeite die theilweiſe Zahlungsleiſtung bis zum Reſtbetrage 90 fl. 
60 kr. öſt. W. angemerkt iſt, aufgefordert, dieſen in Verluſt gerathe— 
nen Wechſel binnen 45 Tagen vom Tage der öffentlichen Kundma— 
chung dieſes Beſchlußes dem Gerichte vor ulegen, als ſonſt nach Ab— 
lauf dieſer Friſt ſolcher für amortiſirt erklärt werden wird. 
Lemberg, am 6. Mai 1864. 


N = 2 9 

Konkurs 0 
der Gläubiger der Basie Silberstein in Brody. 

Nro. 1472. Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Brody wird über 

das geſammte wo immer befindliche bewegliche, und über das, in den 

Kronländern, für welche die Jurisdikzionsnorm vom 26ten November 

1852 gilt, gelegene unbewegliche Vermögen der Brodyer Geſchäftsfrau 

Basie Silberstein der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſe-Vertreter Herrn 
Advokaten Kukaez bei dieſem k. k. Bezirlsgerichte bis zum 30. Juli 
1864 anzumelden, und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der For— 
derung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene 
Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweisen, widrigens nach Ber: 
lauf des erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, 
und Jene, die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in 
Rückſicht des geſammten zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne 
alle Ausnahme auch dann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich 
ein Kompenſazione-Recht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches 
Gut aus der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein 
liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, 
wenn ſie etwa in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehin— 
dert des Kompenſazions-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen 
ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubiger-Aus— 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 1. Auguſt 1864 Vormittags 9 
Uhr bei dieſem Bezirksgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Bezirks-Gerichte. 

Brody, am 27. April 1864. 


(849) 


(550) ©. 8, U uk (2) 
Nro. 265. Vom k. k. Bezirskamte als Gericht in Prembowla 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß über Einſchreiten des 
Maſſaverwalters einverſtändlich mit der k. k. Lemberger Finanzpro⸗ 
kuratur, Namens der gr. kath. Kirche in Frembewla die zur Nach— 
laßmaſſa der Anna Jaworska in Trembowia gehörige Realität, be— 
ſtehend aus einem Wohnhauſe ſammt Grunde ENro. 634, aus einem 
Joch Obſtgarten und 6 Joch Ackerfeldes, im Wege freiwilliger öffent— 
licher Feilbiethung am 31. Mai, 14. Juni und 28. Juni 1864 in 
den gewöhnlichen Amtsſtunden hiergerichts veräußert werden wird. 

Zum Ausrufspreiſe wird der inventariſche Schätzungswerth im 
Betrage von 283 fl. 50 kr. in öſt. W. angenommen, unter welchen 
die Realität nicht verkauft wird. 

Die übrigen Lizitazionsbebingungen können in hierämtlicher Re— 
giſtratur oder bei dem k. k. Notar Herrn Derpovwski eingeſehen werden. 

Yrembowla, den 30. April 1864. 

dry 

Nr. 265. C. k. urzad powiatowy jaho sad w Trembonli po- 
daje niniejszem do powszechnej wiadomosei, ze na zadanie kura- 
tora masy po 8. b. Annie Jaworskief W porozumieniu z c. k. pro- 
kuratura finansowa LWowska wzastepstwie gr. kat. cerkwi w Trem- 
bowli, odbedzie sie sprzedaz dobrowolna publiezna realnosei skla- 
dajacej sie z domu mieszkalnego pod lien. kons. 633. 2 gruntem 1 
ogrodem owocowym W rozlegfosei Jednego morga. Jako tez pola 
ornego szesciu morgoW, na qniu 31. maja, 14. czerwea i 28. czerwea 
1864 w godzinach urzedowych Wc. k. sadzie W Tren:bowli. 8 

Cena szacunkowa w kwocie 283 21. 50 c. w. a. slanowié 
bedzie cene wywolania, ponizej ktörej ta realnosé sprzedana nie 
bedzie. 

Szezegötlowe warunki tej sprzedazy powziete byé moga Wre- 
gistraturze c. k. urzedu powiatowego, lub u c. k. notaryusza pana 
Derpowskiego. 

Trembowla, dnia 30, kwietnia 1864. 

1? 


201 


Chocinska Antonina, dziecie chalupnika, 7 I. m., na konwulsye. 

Wojtowiez Wojeieeh, dziee‘e stelmacha, 3 godz. in, z braku sit öywolnych. 
Pelechacz Franciszka, dziecie chalupnika. 6 l. m., na zapalenie mözgu, 
Wierzchowski Zygmunl, dzieeie szewea, % r. m., un konwulaye. 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 
a te dniach nastepujaceych zameldowunych. 


4 a: 50 Witkowski J6zef, dziecie strsa, 7 tyg. m., dio, 

04 16. do 21. kwielnia 1863. Kurach Michal, dziécie wyrobnika, 2 rm, dto. 
Schworm Max, urzednik finansowy. 41 l. m., na konsumeye, Saper Grzegorz, dto. 9 14 dni m, 2 braku sil zywotnyeh. 
Kuhn Zofia, wdowa po urzedniku, 46 I. m, na suchoty. Szydlowska Franeis.ka, dzieeie wyrobnika, ½e r. m, na biegunke. 
Hostonski Antoni, piwowar, 52 J. m., na suchoty. Pietryk Symeon, szereg. 2 15. pulku piechoty, 23 l. m., na sucholy. 
Kulczycki Jan, student, 17 1. m., na suchoty. Romaniuk Jordali, „ 4. pulku artyleryi, 22 J. m. dio. 
Wiech August, sluzacy, 38 J. m., na suchoty. Papp Szymon, " 51. pulku piecholy, 24 I. m, dto. 
Lisowski Ludwik, kominiarz, 39 I. m., na sucholy. Korody Jedrzej, n 2. pulku huzaréw, 22 l. m., dio. 
Gutowska Agnieszka, wyrobnica, 60 J. m., na sucholy. Olach Grzegor, 5 37. pulku piechoty, 28 l. m., na zapalenie pluc. 
Poloda Jacko wyrobnik, 30 l. m., na tyfus, Hawryliszyn Stefan, „ 18. pulku piechoty, 23 I. m., dto, 
Kozara Wojeiech, wyrobnik, 56 l. m., na wodna puchline. Sobel Henoch, kupiec, 36 I. m., na suchoty. 
Oroszko Tomasz, wyrobnik, 50 J. m., na apopleksie. Menkes Chaim Samuel, machlerz, 54 I. m., na sparalizowanie wnelrznosei. 
Markowski NMarein, wyrobnik, 47 l. m., na suchoty. Weinslein Jütte, wyrobnica, 20 I. m, na suchoty. 
Schefer Katarzyna, wyrobnica, 28 1 m., na suchoty. Weinberg Brandl, dto. 65 l. m., na nerwowa goraczke. 
Danylo Filip. wyrobnik, 43 l. in., na suchoty. Sontag Feige, dto. 25 J. m, dio, 
Petry Ernest, dzideie urzednika, 4 l. m, na zapalenie mözgu. Weter Elge, „to. 17 J. m, na suchoty. 
Brunarska Antonina, dziéeie chalupnika, 7 J. m., na wodna puchline. Gayer Salomon, dziecie nanezyeiela, / r. m., na zpalenie plue. 
Szna Karol, dziecie konduklora, 8%. r m., na konwulsye. Witteles Moses, dziecie wyrobnika, 3 I m., na angine. 
Seibelberger Emma, dziecie magazyniera, 5 l. m, na konwulsye. Appel Rachel, dio. er m., na suchoty. 
Pasoty Jözefa, dziecie stolarza. ½ r. m, na zapalenie plue. Zimmeles Boruch, dto. Y/ r. m., na zapalenie pluc. 
Pfleger Alexander, dzideie wyrobnika, 14 dni m., na konwulsye. Kandel Wolf, dto. Yon e im dio. 
Haluszewski Michal, dto. 1 r. m., 2 braku sit zywotnych. Tiuss Simeon, dto. 1½2 r. m, na konwulsye. 
Paralewiez Anna, dziecie krawea, 2 I. m, na koklusz. Kugel Sara, dio. 2 1 m., na zapulnie mözgu. 
Soyka Maks, dziecie policyanta, 1½ r. m., na konsumeye. Bresler Jente, dto 1½ r. m, na sucho'y. 
Nakoneezny Jan, dziecie pompiera, 6 J. m., na zapalenie pluc. Dziabdziüska Teresa, szynkarka, 58 l. m, na zapalenie wnelrznosei. 


Anzeige-Dlatt. Boniesienia prywätne. 


— rar ren n n nnarreen e 


Sonmer-Saison Sommer-Saison 
1864. 1864. 


“ir bei Frankfurt a. M. ae 


Die Heilkraft der Quellen Homburgs macht ſich mit großem Erfolge in allen Krankheiten geltend, welche durch die geſtörten 
Functionen des Magens und des Unterleibs erzeugt werden, indem fie einen wohlthätigen Reiz auf dieſe Organe ausüben, die abdominale 
Circulation in Thätigkeit ſetzen, und die Verdauungsfähigkeit regeln; auch in chroniſchen Leiden der Drüſen des Unterleibs, namentlich 
der Leber und Milz, bei der Gelbſucht, der Gicht zc., fo wie bei allen den manuigfachen Krankheiten, die ihren Urſprung 
aus erhöhter Reizbarkeit der Nerven herleiten, iſt der Gebrauch der Homburger Mineralwaſſer von durchgreifender Wirkung. 

Im Badehauſe werden ſowohl einfache Süßwaſſerbäder als auch ruſſiſche Dampfbäder, ebenfo Sool- und Kiefernadelbäder mit 
und ohne Zuſatz von Kreuznacher Mutterlauge, Kleien-, Schwefels, Seifenbäder u. ſ. w. gegeben. 

Mit ausgezeichnetem Erfolg gegen chroniſche Hautleiden werden daſelbſt auch ſeit einigen Jahren Bäder mit verſeiftem Mineral— 
theer angewandt. 

Die ſchon ſeit einiger Zeit beſtehende Kaltwaſſeranſtalt auf dem Pfingſtbrunnen iſt nach wie vor dem Gebrauch des Publikums 
geöffnet. Außerdem iſt für ſolche Patienten, welche eine regelmäßige Kaltwaſſerkur ſtreng gebrauchen wollen, Herr Dr. Hitzel, der ſich 
ſpeciell mit der Leitung der hydrotherapeutiſchen Kuren befaßt, ſowohl daſelbſt als auch in ſeiner Wohnung täglich zu ſprechen. 

Molken werden von Schweizer Alpenſennen des Kantons Appenzell aus Ziegenmilch durch doppelte Scheidung 
zubereitet, und in der Frühe an den Mineralquellen, ſowohl allein, als in Verbindung mit den verſchiedenen Mineralbrunnen verabreicht. 

Das großartige Converſationshaus bleibt das ganze Jahr hindurch geöffnet; es enthält prachtvoll decorirte Räume— 
einen großen Ball- und Concertſaal, einen Speiſe-Salon, mehrere geſchmackvoll ausgeſtattete Spielſäle, ſowie Kaffee- und 
Rauchzimmer. Das große Leſecabinet iſt dem Publikum unentgeltlich geöffnet und enthält die bedeutendſten deutſchen, fran— 
zoͤſiſchen, engliſchen, italieniſchen, ruſſiſchen, polniſchen und holländiſchen politiſchen und belletriſtiſchen Journale. 
Der elegante Reſtaurations-Salon, woſelbſt nach der Karte geſpeist wird, führt auf die ſchöne Asphalt-Terraſſe des Kurgartens. Die 
Neſtauration iſt dem rühmlichſt bekannten Haufe Chevet aus Paris anvertraut. 

Das Kur- Orcheſter, welches 40 ausgezeichnete Muſiker zählt, ſpielt dreimal des Tags, Morgeus an den Quellen, Nachmit⸗ 
tags im Muſikpavillon des Kurgartens und Abends im großen Ballſaale. 

Bad Homburg befindet ſich durch die Vollendung des rheiniſchen und bairiſch ⸗öͤſterreichiſchen Eiſenbahnnetzes im Mittelpunkte 
Europa's. Man gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, von Paris in 16 Stunden, von London in 24 Stunden, 
von Brüſſel und Amſterdam in 12 Stunden vermittelſt directer Eiſenbahn nach Homburg. Achtzehn Züge gehen täglich zwiſchen Frankfurt 
und Homburg hin und her, — der letzte um 11 Uhr — und befördern die Fremden in einer halben Stunde; es wird denſelben dadurch 
Gelegenheit geboten, Theater, Concerte und ſonſtige Abend-Unterhaltungen Frankfurts zu beſuchen. (847—1) 


N. N. Pri. gl. Karl Cudwig⸗Pahn. C. K. pr. galie. kolej Karola Ludwikaà. 
(838) Kundmachung. Obwieszezenie. © 


Bei der heute ſtattgefundenen VII. ordentlichen Generalverſamm— Przy odbytem na dniu dzisiejszem VII. zwyezajnem zgroma- 
lung der Actionäre der k. k. priv. galiz. Karl Ludwig⸗Bahn, wurde dzeniu walnem akeyonaryuszow e. k. uprzyw. kolei galie. Karola 
die Superdividende für das Jahr 1863 mit Zwei Gulden öſt. Währ. Ludwika uchwalono Dwa zir. wal. austr. superdywidendy od akeyi 
pr. Actie feftgefegt, welche im Monate Juli d. J. zugleich mit den | za rok 1863, kiora wyplacona bedzie w lipcu b. r. razem 2 pöl- 


— 


halbjährigen 5perzentigen Zinſen ausbezahlt werden wird. roczna 5% prowizya. 

Die im heurigen Jahre austretenden Mitglieder des Verwal— Wystepujacych w tym roku cezlonkow rady zawiadoweze) 
tungsrathes wurden wieder gewählt, und zwar: obrano na nowo, mianowicie otrzymat 

1. A. O. Mises mit 225 Stimmen, 1. A. O. Mises 225 glosow, 

2. Leo Fürst Sapieha a 2. Leon ksiaze Sapieha 229 „ 

3. Eduard Ritter v. Todeseo , 229 * 3. Edward kaw. Todesco 229 „ 

Wien, am 9. Mat 1864. Wieden, dnia 9. maja 1864. 
Der Verwaltungsrath. Rada zawiadoweza. 


ä —— . —— m ——: 


